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Ebersbach 

Ebersbach - Thomas de Maiziere

Am Samstag, dem 13. August 2011, 
lud das Team der Baustoffwerke am 
Wetterberg zur Besichtigung der 
Betriebsanlagen ein. Trotz durch-
wachsenen Wetters kamen zahlreiche 
Neugierige, vor allem um mal einen 
Blick in die inzwischen 100 Meter tiefe 
Grube zu werfen.
Mit Kutschen des Fuhrbetriebes 
Gürntke aus Bärwalde konnte man sich 
auch bis zur Sohle des Tagebaus hinun-
ter und von da wieder hinauf bringen 
lassen. Selbst die starken Haflinger 
hatten bei den steilen Rampen alle 
Kräfte aufzubieten. Wer sich zu Fuß 
auf den Weg machte, hatte eine sport-
liche Herausforderung zu bewältigen.
Die Ausstellung der gigantischen 
Maschinen machte ebenfalls Eindruck 
und in einer kleinen Ausstellung wurde 
das Unternehmen und seine Geschichte 
vorgestellt. 
Der Steinbruch Wetterberg wurde 
zum Zweck des Grauwackeabbaus 
bereits seit den 20er Jahren des vori-
gen Jahrhunderts betrieben - mit einer 
Unterbrechung von 1981 bis 1991. 
1992 nahm die Baustoffwerke am Wet-
terberg GmbH & Co. KG den Betrieb 
auf, um den enormen Baustoffbedarf, 
der durch die Wende entstanden war, 
zu decken.
Neben dem eigentlichen Steinbruch 
bestehen ein Schotterwerk und 
Asphaltmischwerk. Es werden Schot-

Am Mittwoch, dem 17. August begann 
Verteidigungsminister Thomas de 
Maizière seine Sommertour durch 
seinen Wahlkreis in der Gemeinde 
Ebersbach. Im Kreis Meißen erhielt er 
bei den letzten Bundestagswahlen das 
Direktmandat. In seiner Eigenschaft 
als Bundestagsabgeordneter machte er 
sich bei diesem Besuch ein Bild von 
der Entwicklung im ländlichen Raum. 
Am Nachmittag besuchte er zunächst 
die Agrartechnik Vertrieb Sachsen 
GmbH und anschließend stellte er 
sich in einer öffentlichen CDU-
Mitgliederversammlung in Ebersbach 
(MEI) der Diskussion zu einem breiten 
Fragenspektrum..

Bernhard Bertelsmeier, Geschäftsfüh-
rer der Agrartechnik, gehörte zu der 
„Welle der Existenzgründer,“ die 1990 
quasi aus dem Nichts in die Markt-
wirtschaft stürzten. Er mietete sich 
in der Ebersbacher LPG ein und fing 
an, mit Landmaschinen und Traktoren 
zu handeln.

1995 kaufte er Grundstücke und 
Gebäude der dann schon ehemaligen 
LPG, baute das Hauptgebäude um, 
erweiterte nach und nach, baute Lager-
halle und Werkstatt und expandierte 
außerdem an anderen Standorten, 
so dass sein Vertriebsgebiet mit drei 
Filialen und sieben Servicebetrieben 
sich heute auf ganz Sachsen und das 
südliche Brandenburg erstreckt.

75 Mitarbeiter gewährleisten einen 
flächendeckenden Kundendienst, 
darunter 8 Auszubildende. 
Zu den Kunden gehören 300 Betriebe 
mit über 1000 ha landwirtschaftlicher 
Nutzfläche – überwiegend Agrar-
genossenschaften – und ca. 2000 
Betriebe mit geringeren Flächen – 
überwiegend Wiedereinrichter und 
andere private Landwirte.

Diese Zahlen waren auch insofern 
interessant, als sich vor allem die 
Großbetriebe wegen der anstehenden 
Betriebsgrößenkappung sorgen um 
ihre Zukunft machen, was auch in der 
anschließenden Versammlung gleich 
das erste Thema war.

Thomas de Maizière erklärte, daß 
diese Maßnahme Ergebnis von EU-
Abstimmungen ist und sich Deutsch-
land – trotz Bayern – eher dagegen 
ausgesprochen hatte. Bei dem Vor-
schlag, doch die Anzahl der Beschäf-

Ehrliche Worte vom Minister
tigten zu berücksich-
tigen stimmte er im 
Prinzip zu, wandte 
aber ein, daß die effi-
zient wirtschaftenden 
Ostbetriebe auch da 
wieder im Nachteil 
wären.
Zum Thema Euro-
bonds wiederholte er 
die klare Absage an 
diese Lösungsvari-
ante. Auf die  Frage, 
ob der Länderfinanz-
ausgleich innerhalb 
Deutschlands nicht 
dasselbe sei – also 
der Geldtransfer von 
West nach Ost und 
von Süd nach Nord, 
ohne den beispiels-
weise auch Sachsen 
nicht auskommen 
würde, erwiderte er: 
„Das ist im nationa-
len Maßstab etwas 
anderes.“ Aber viel-
leicht auch nicht, 
denn auf die konkrete 
Frage, ob man damit 
den richtigen Weg 
aus der Schuldenkrise 
gefunden hat, sagte er 
ehrlich: "Wir wissen 
es  n ich t . "   Dies 
wohlgemerkt vor der 
massiven Kritik der 

beiden Altkanzler, die ihn aber auch 
nicht von seiner Überzeugung abbrin-
gen konnten.
Helmut Kohl hatte der Regierung 
vorgeworfen, keinen Plan zu haben. 
„Europa braucht in dieser Krise ein 
beherztes Zupacken und ein Paket 
vorausschauender, klug gewogener 
und unideologischer Maßnahmen, mit 

dem wir Europa und den Euro wieder 
auf einen guten Weg bringen und für 
die Zukunft absichern“, gegenüber der 
Zeitschrift „Internationale Politik“. 
Helmut Schmidt hatte ihm wenig 
später öffentlich beigepflichtet.

Die Finanzkrise bezeichnete er als 
„absolut einmalig“. „Keiner der so 
genannten Experten könne ernsthaft 
behaupten, er wüßte, welche Vorge-
hensweise die richtige sei“, sagte der 
Minister als kenne  er die Statements 
der beiden Exkanzler schon.

Thomas de Maizière ist Angela Mer-
kels Allzweckwaffe. Jahrgang 54, 
in Bonn geboren, Sohn eines Bun-
deswehrgenerals und Bruder eines 
Bankers. Der promovierte Jurist war 
Mitarbeiter des Regierenden Bür-
germeisters von Berlin, Richard von 
Weizsäcker und ab 1984 von Eberhard 
Diepgen. Von 1985 bis 1989 arbeitete 
er als Leiter des Grundsatzreferates 
der Senatskanzlei des Landes Berlin 
und Pressesprecher der CDU-Fraktion 
im Berliner Abgeordnetenhaus. 1990 
wirkte er am Aufbau des Amtes des 
Ministerpräsidenten der DDR mit, 

das sein Vetter Lothar innehatte und 
gehörte auch der Verhandlungsde-
legation für den deutsch-deutschen 
Einigungsvertrag an. Er ist seit 2003 
Mitglied im Präsidium des Deutschen 
Evangelischen Kirchentages. 1999 
zog er nach Sachsen und bekleidete 
verschiedene Ämter. Er war zunächst 
bis 2001 Chef der Staatskanzlei, dann 
von 2001 bis 2002 Finanzminister, 
von 2002 bis 2004 Justizminister und 
von 2004 bis 2005  Innenminister, 
bis ihn Angela Merkel nach Berlin 
rief. Von 2005 bis 2009 war er Chef 
des Bundeskanzleramts. Vom 28. 
Oktober 2009 bis 3. März 2011 war 
er Innenminister. Am 3. März 2011 
wurde er von Bundespräsident Chri-
stian Wulff zum Bundesminister der 
Verteidigung ernannt. Das Spektrum, 
zu dem de Maizière sich auch auf-
grund eigener Erfahrungen äußern 
konnte, war entsprechend breit gefä-
chert. Über Integration, Privatschulen, 
Bundesfreiwilligendienst bis hin zur 
verbliebenen Wehrkraft... Zu jedem 
Thema sprach er frei von Phrasen 
und leeren Worthülsen, die man von 
Politikern sonst so oft ertragen muss.  
Zum Truppenabzug in Afghanistan 
sagte er so klar wie es bisher noch 
nicht zu hören war: „Früher ging es 
darum, demokratische Verhältnisse in 
Afghanistan zu schaffen, jetzt geht es 
nur noch darum, stabile Verhältnisse 
zu schaffen.“
Damit ist auch erklärt, warum die 
NATO den in Drogengeschäfte ver-
strickten Hamid Karsai stützt, denn 
die Alternative wäre ein islamistischer 
Gottesstaat.

Diesen gäbe es auch bei einem sofor-
tigen Truppenanzug. Der geplante 
Abzugstermin 2014 sei kein willkür-
licher Termin sondern ergäbe sich aus 

der Zeit die es dauert, die ausländi-
schen Truppen durch einheimische 
zu ersetzen, wenn man nicht einfach 
Waffen verteilt sondern den Soldaten 
ein Mindestmaß an Grundausbildung 
angedeihen lassen will. Da seien die 
Anzahl der verfügbaren Ausbilder 
und die Kapazitäten in den Kasernen 
die festen Größen, aus denen sich 
der frühestmögliche Abzugstermin 
errechnen lasse.

Gerade der planlose Abzug der Sowjets 
aus Afghanistan habe gezeigt, wie man 
es nicht machen darf.

Es gab aber auch Themen, zu denen 
sich de Maizière nicht äußerte. Fragen 
zum Bau von Umgehungsstraßen etwa. 
„Als Bundesminister und Bundestags-
abgeordneter äußere ich mich nicht 
zu Fragen, die den Freistaat Sachsen 
betreffen oder die kommunale Ebene,“ 
erklärte er. Es gäbe überall sowohl sehr 
gute Fachleute in den Behörden als 
auch demokratisch gewählte Vertreter 
vor Ort, die verantwortungsbewußt 
entscheiden und Prioritäten setzen 
könnten. 

KR

Eingerahmt von Marcus (li.) und Bernhard  
Bertelsmeier: Margot Fehrmann und Thomas  
de Maizière, dahinter Christian Damme und  
Sebastian Fischer  (Mitte), sowie Mitglieder  
der CDU-Ortsgruppe Ebersbach.

Angeregte Diskussionen im Sportlerheim von Ebersbach.

Tag der offenen Tür am Wetterberg

ter, Grobschotter und Brechsand sowie 
Splitte und Edelsplitte produziert. 
Grauwacke ist, wie der Name schon 
sagt, grau, aber unter der Marke Säch-
sische Wegedecken® werden sie seit 
kurzem auch in rot, gelb oder anthrazit 
angeboten. Kunden für dieses Material 
kommen aus der Umgebung, aber 
sogar auch von der Ostseeküste. 
Qualitätsbaustoffe werden überall 
gebraucht und der Ruf des Unterneh-
mens unter Fachleuchten ist positiv. 
Dennoch muß  das Unternehmen 

Zahlreiche Ebersbacher und Bürger von Nachbarorten kamen für einen 
Blick hinter die Kulissen.

 „Promi-Kutsche“, geführt von Fuhrunternehmer Axel Gürntke selbst, 
daneben der Landtagsabgeordnete Sebastian Fischer und Margot Fehrmann 
hinten rechts.

um die öffentliche Akzeptanz schwer 
kämpfen.
Jeder will gute Ware geliefert bekom-
men, ordentliche Straßen befahren und 
möglichst schnell von A nach B. Dies 
zu bekommen, hat natürlich auch eine 
dreckige, laute und vielseitig anders 
beeinträchtigende Komponente. Die 
hat niemand gern vor der eigenen Tür.
Durch den täglich hohen Absatz 
finden im Steinbruch in regelmäßigen 
Abständen Sprengungen statt, die die 
Anwohner ertragen müssen. Um Schä-
den an Gebäuden in den umliegenden 
Dörfern wegen der Erschütterungen 
wird gestritten. Grauwacke-Staub von 
den Lkw's verschmutzt in Kalkreuth 
regelmäßig die Wäsche, im Autohaus 
Wachtel müssen mehrmals täglich 
die ausgestellten Autos gewaschen 
werden, im Promnitztal beschwert 
man sich über den Lärm und die 
erheblichen Straßenschäden, die die im 
Zehnminutentakt von und nach Dres-
den rollenden 40-Tonner anrichten und 
die Kraftfahrer im Begegnungsverkehr 
stehen beim Ausweichen auf diesen 
kleinen Straßen ebenfalls vor Heraus-
forderungen. 
Insofern wird der Wetterberg nicht eben 
häufig in erfreulichen Zusammenhän-
gen genannt und da ist es gut, in dieser 
Form auf die Bevölkerung zuzukom-
men und auch das Gespräch zu suchen.

KR
mehr Bilder unter www.radeburger-
anzeiger.de (neueste Nachrichten)

Wir begrüßen euch herzlich an der 
Heinrich – Zille – Schule in Radeburg.
Gemeinsam freuen wir uns auf eine 
spannende Zeit.
Damit ihr euch rasch an die neue 
Lernumgebung gewöhnt, habt ihr 
mit Frau Schneider und Frau Krönert 
sowie Frau Ufert und Herrn Köhler 
zwei erfahrene Klassenleiterteams an 
eurer Seite, die euch sicher durch den 
Schulalltag begleiten werden. 

Mittelschule „Heinrich Zille“ Radeburg

Willkommen
5. Klassen!

Wir wünschen euch viele neue Erfah-
rungen, Freude am Lernen und den 
Ehrgeiz auch schwierige Aufgaben 
zu meistern.
Werdet jeden Tag ein wenig klüger, 
getreu dem Motto von Albert Einstein: 
„Wichtig ist, dass man nie aufhört zu 
fragen.“

Die Lehrer und Schüler
der Mittelschule Radeburg

Klasse 5b

Klasse 5a
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Diesem Anzeiger liegen Beilagen
der Firma SP:Kahle sowie von 

Euronics XXL bei.

19. Spiel- und 
Sportfest

auf dem Sportplatz 
in Großdittmannsdorf  

am Sonnabend, 10. 09. 2011
Programm ab 15.00 Uhr   

Spiel und Spaß für Jung und 
Alt, Hüpfburg, Volleyball, Tisch-
tennis, Feuerwehrrundfahrten, 
-spritzübung, Spielstationen 
–  sportliche Wettbewerbe „Fit 
wie´n Turnschuh“  und viele 
Überraschungen

Alle Wettkämpfer erhalten 
einen Preis.

Ab 17.00 Uhr  
Geselliger Ausklang mit Musik

Für die gastro- 
nomische  
Betreuung ist 
gesorgt. 

Eintritt frei !!!

Vorstand des 
SV Grün-Weiß 

Großditt-
mannsdorf

STIHL Motorsense FS 38. Leichtes Modell mit
guter Ausstattung – für präzises Mähen an
Ecken und Kanten.

100 % STIHL
FÜR i XXX,00

Wir beraten Sie gern!
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Kellercrew

„Das war ein Ereignis, das die Kinder 
in ihrem ganzen Leben nicht verges-
sen werden,“ resümierte Schulleiter 
Thomas Damme nachdem der letzte 
Vorhang im Zirkuszelt gefallen war. 
Man soll mit Superlativen vorsichtig 
umgehen, aber hier ist es wohl ange-
bracht. Ich selbst meinte: das war die  
genialste Kinderbelustigung, die ich 
je erlebt habe! Und nahm das aber 
gleich wieder zurück, denn es war weit 
mehr als das.
Wohl jedes Kind träumt einmal davon, 
im Rampenlicht zu stehen, auf einer 
Bühne, in einer Manege oder einem 
Stadion und den begeisterten Beifall 
des Publikums zu genießen.
Clowns, Gaukler, Feuerschlucker, 
Zauberer, Artisten und Dressuren mit 
Tieren üben auf Kinder eine ungebro-
chene Faszination aus. Dennoch gibt 
es in Deutschland nur noch etwa 300 
Zirkusse. Viele, vor allem kleinere, 
haben mit diversen Wiedrigkeiten 
zu kämpfen. Es gibt immer weniger 
Plätze, auf denen eine Veranstaltung 
genehmigt wird, Streit um die Artge-
rechtigkeit von Tierdressuren, neue 
Medien...
Gründe, die eine Rolle gespielt haben 
mögen, als sich im Jahr 2003 die tra-
ditionsreiche Zirkusfamilie Sperlich 
aus Meltendorf entschloß, einem ganz 
neuen Konzept zu folgen. Gemeinsam 
mit Pädagogen wurde es erarbeitet und 
steht seitdem unter dem Titel „Erster 
Ostdeutscher Projectcircus“. 
Kinderträume durch das Angebot, in 
einer richtigen Manege vor richtigem 
Publikum zu stehenm, wahr werden 
zu lassen, ist das Ziel des Projekts, das 
im Rahmen einer Projektwoche nach 

Grundschule Radeburg

Kinder machen Zirkus

nur drei Tagen Übung von Vorschul- 
und Schulkindern der Grundschule 
umgesetzt wird.
Das Faszinierende ist, dass die Zir-
kusleute es zusammen mit dem Päd-
agogenteam der Schule schaffen, 
jedem Kind seine Rolle auf den Leib 
zu schneidern - ob flink oder eher 
bedacht, dick oder dünn, schüchtern 
oder mutig.
Heraus kommt durch diese professio-
nelle Teamarbeit Ungeahntes:
Eltern erleben am Ende ihre Kinder in 
einer Vorstellung, von der sie bis da hin 
keine Vorstellung hatten...
„Jedes Kind findet seine Rolle, heißt es 
dazu in der Projekt-Info. „Die Sportli-
chen werden Akrobaten oder arbeiten 
am  Trapez, die kleinen Machos 
werden Fakire oder stellen sich in 

Wer hat noch ein Herz  
für Fasching?

Umzugsgruppe sucht von 
September 2011 bis Februar 2012 

eine Scheune oder Halle 
(ca. 100m²) zu mieten. 

Rückruf unter 03 52 08 / 9 18 88

Die Kinder zeigten sich außerordentlich, ob beim Jonglieren...

... oder am Trapez.

der Herausforderung ihrer Körper 
mit lodernden Flammen zu  berühren, 
auf dem Seil tanzen die Eleganten 
und Träumer, beim  Jonglieren leben 
die motorisch Begabten sich aus und 
bei den Clowns trifft man manch-
mal erstaunlicher Weise schüchterne 
Kinder, die sich in neuer Rolle aus-
probieren. Man ist sportlich, poetisch, 
phantasievoll, witzig,  gefährlich, 
mutig, elegant oder charmant, jeder 
findet sein Ding.
Die Kinder, so wird versichert – und 
schließlich auch miterlebt, gewinnen 
motorische UND soziale Kompetenz, 
denn dem eigenen Körper etwas 
zuzutrauen und etwas abzuverlangen 
ist hier verbunden mit dem Vertrauen 
gegenüber anderen und eigener Ver-
läßlichkeit.
Die Lehrer und die Zirkusleute treten 
bei der Vorstellung in Schwarz auf und 
werden so fast unsichtbar. Die helfende 
Hand hier und da ist kaum zu bemer-
ken, die sichernde Nähe des vertrauten 
Erwachsenen läßt Ängste ebenfalls in 
den Hintergrund treten.
Am Ende ist nur Staunen, Wundern, 
Augenreiben – das sind ja unsere eige-
nen Kinder und die von Nachbars, die 
hier zur Schule gehen, in Radeburg... 
Unglaublich! Applaus. Stehend. Und 
noch ein Vorhang, und noch einer!
Wirklich, so etwas vergißt man nicht. 
Auch als Erwachsener Nur-Zuschauer 
nicht. In drei Jahren wollen sie wieder-
kommen. Großes Dankeschön an das 
André-Sperlich-Team, die Lehrer der 
Grundschule und die Erzieherinnen 
von der Sophie Scholl.

KK

mehr Bilder unter 
www.radeburger-anzeiger.de 
(neueste Nachrichten)

Programm
09. September 2011  
19:00 Uhr  Eröffnungsveranstaltung: 
Durchlässigkeit und Anschlussfähigkeit 
im Sächsischen Bildungssystem
 
10. September 2011(10 – 15 Uhr)
Messe: 20 Betriebe und 5 Berufs-
schulzentren stellen sich vor inklusive 
Betriebsbesichtigungen

Radeburg
4. Radeburger Ausbildungsmesse am 

09. und 10. September 2011 im Kulturbahnhof in Radeburg
Kostenloser Shuttle – Bus von Ebers-
bach, Schönfeld und Medingen zur 
Messe

Alle Informationen unter www.r-au-m.de 

Danke, Keller Open Air 2011 

„… und wieder ist ein Keller Open 
Air Geschichte und auch dieses hat 
Geschichte geschrieben auch wenn 
nicht Weltgeschichte aber auf jeden 
Fall Kellercrew-Geschichte... Opti-
male Wetterverhältnisse, wiedermal 
10 Top-Bands, ein Klasse Publikum 
verteilt auf zwei Tage und – was uns 
besonders am Herzen lag - verständ-
nisvolle Anwohner“,
heißt es auf der Website des Jugend-
vereins. Nach dem Ärger, den es 2010 
gegeben hatte, stand die Veranstaltung 
vor dem Aus. Diesmal wurde vom Bür-
germeister 24 Uhr unmißverständlich 
als Ende festgelegt und der Kellercrew 
gelang es diesmal auch, die Besucher 
davon zu überzeugen, daß nur bei 
Einhaltung der Vorgaben die Veran-
staltung eine Zukunft hat.

Weil alles geklappt hat, war man total 
begeistert und schrieb weiter:
„Aus diesem Grund Danken wir dem 
gesamten Publikum des Keller Open 
Airs 2011... Also nochmal und noch-
mal und nochmal besten Dank!“
Der Dank erstreckte sich 
natürlich auch auf Unter-
stützer und Helfer, wie 
die Weinstube Keilig und 
der „Hirsch“, die mas-
senweise Flaschen für die 
Dekoration zur Verfügung 
stellten, den Getränke-
handel Kubasch, der mit 
Sitzgarnituren aushalf, 
Herrn Kerndt für die 
Bereitstellung der Bühne 
und allen Freunden, die 
im unmittelbaren Umfeld 

tätig waren - wie z.B. Arne, Hannes, 
Pizza, Partzschi...
Nico für Plakate und Flyer, Mike für 
die Podeste, Ralf  für die Strohballen 
und nicht zu vergessen die lieben 
freunde der KC für die tatkräftige 
Mitwirkung beim Auf- und Abbau.
Unter den Bands begeisterten vor 
allem Till Sommaren, Sunshine Mr. 
Singing Club, Totem Ginster, Faked 
Heroes und Grünfeuer das Publikum.
Die Crew hofft nun, auch im nächsten 
Jahr wieder auf Verständnis und Tol-
leranz zu stoßen bei den Mitbürgern 
und besonders bei den Anwohnern für 
die kleine, alternative Veranstaltung 
am Rande der Stadt, die für junge 
Künstler und neu gegründete Bands 
eine wunderbare Bewährungsprobe 
ist und ihnen die Chance bietet, sich 
vor Publikum mit anderen zu messen.
Übrigens: Unter www.kelleropenair.de  
findet sich eine vollständige Dankesli-
ste und unter dem Menüpunkt Chronik 
gibt’s auch Links zu den Bands und die 
Möglichkeit, noch mal reinzuhören.

KR
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RadeburgRadeburg
Informationen und Bekanntmachungen der Stadt Radeburg

mit den Ortsteilen Bärnsdorf, Bärwalde, Berbisdorf, Großdittmannsdorf und Kurort Volkersdorf
amtliche Mitteilungen des Stadtrates und der Stadtverwaltung Radeburg

Sitzung des Stadtrates
22.09.2011 - 19:30 Uhr

im Ratssaal der Stadt Radeburg

Schuldnerberatung
am Freitag, den 23.09. von 9-12 Uhr; 

Bürgerbüro Erdgeschoß

Technischer Ausschuß
06.09.11 - 19.00 Uhr im Ratssaal 

der Stadt Radeburg 

Stadt Radeburg

Zuhause – das bedeutet Sicherheit und 
Schutz. Somfy Motorisierungslösungen 
tragen dazu bei, zum Beispiel mit einer 
Einbruchhemmung, die das Hochschieben 
der Rollläden erschwert. 
Fragen Sie Ihren Somfy Profi .
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Auf Knopfdruck
sicher!
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Auf Knopfdruck
sicher!

 Zuhause – das bedeutet Sicherheit und Schutz. 
                Somfy Motorisierungslösungen tragen dazu bei, zum Beispiel mit 
einer Einbruchhemmung, die das Hochschieben der Rollläden erschwert. 

 Zuhause – das bedeutet Sicherheit und Schutz. 

Die Meldestelle der Stadt Radeburg bleibt am Freitag, den 09.09.2011 aus 
technischen Gründen geschlossen.

Jesse, Bürgermeister

Stadt Radeburg - Meldestelle

In öffentlicher Sitzung

Beschluss Nr. 01 – 22./5.
Gesellschafterbeschluss „Jahres-
abschluss und Lagebericht zum 
31.12.2010“ der  Radeburger Woh-
nungsgesellschaft mbH

Beschluss Nr. 02 – 22./5.
Antrag auf Erwerb von Flurstück 158 
(1810 m²) der Gemarkung Bärnsdorf

Beschluss Nr. 03 – 22./5.
Antrag auf Erwerb von Flurstück 
431/4 (95 m²) der Gemarkung Rade-
burg

Beschluss Nr. 04 – 22./5.
Antrag auf Erwerb von Flurstück 
68 (805 m²) der Gemarkung Cun-
nertswalde

Beschluss Nr. 05 – 22./5.
Grundbuchberichtigung für die 
Staatsstraße 177

Beschluss Nr. 06 – 22./5.
Ankaufersuchen der Landeshaupt-
stadt Dresden bzgl.  Flurstück  272 
der Gemarkung Volkersdorf im 

Beschlüsse des Stadtrates
zur 22. Beratung  am 25.08.2011 

Zuge der Maßnahme „Offenlegung 
Ehrlichbach“

Beschluss Nr. 07 – 22./5.
Sicherung Bodener Straße nach 
Böschungsabbruch durch Bohrpfahl-
wand –Vorbereitung der Vergabe der 
Ingenieurleistung nach HOAI Phase 
5-9 u. örtlicher Bauüberwachung

Beschluss Nr. 08 – 22./5.
Bestätigung des neu gewählten 
Stadtwehrleiters der Freiwilligen 
Feuerwehr Radeburg

Beschluss Nr. 09 – 22./5.
Überplanmäßige Ausgabe auf der 
Haushaltstelle 4645.9522 und außer-
planmäßige Einnahme auf der Haus-
haltstelle 4645.3611 für den Neubau 
der Außenanlagen für den Hort 
Grundschule Radeburg     

Der vollständige Wortlaut der gefas-
sten Beschlüsse in öffentlicher Sit-
zung kann im Sekretariat des Bür-
germeisters, Rathaus, zu den üblichen 
Öffnungszeiten eingesehen werden.

gez. Jesse, Bürgermeister

AZV Promnitztal

Mit Beendigung der Baumaßnahme 
des Schmutzwasserhauptsammlers auf 
der Hauptstraße in Großdittmannsdorf 
ist der Anteil des AZV „Promnitztal“ 
am Abwasserbeseitigungskonzept  der 
Stadt Radeburg vollständig umgesetzt.

Es wurden seit 1993 die Schmutzwas-
serhauptsammler und die Kläranlage 
in Radeburg errichtet, sowie als Zwi-
schenlösung die Kläranlage Bärnsdorf  
betrieben.
Die Kanalbaumaßnahmen wurden 
gemeinsam mit der Stadtverwaltung 
Radeburg durchgeführt, die parallel 
das Schmutzwasserortsnetz und die 
Hausanschlüsse errichtete.

Abwasserbeseitigungskonzept des AZV „Promnitztal“ 
in der Stadt Radeburg vollständig umgesetzt

Die Investitionen waren Vorausset-
zung für den Aufbau einer leistungs-
fähigen und dem Stand der Technik 
entsprechenden Schmutzwasserent-
sorgung und -behandlung für das 
gesamte Stadtgebiet und große Teile 
der Gemeinde Moritzburg. 

Baumaßnahmen sind immer mit 
Einschränkungen und Belastungen 
für Anwohner und andere Betroffene 
verbunden. Der AZV dankt für das 
entgegengebrachte Verständnis.

Jesse
Verbandsvorsitzender 

Grundschule Radeburg

Liebe Eltern,
wir laden Sie und Ihr Kind zur Schul-
anmeldung in die Grundschule Rade-
burg ein.
Bitte beachten Sie folgende rechtlichen 
Grundlagen:
Für Kinder, die das sechste Lebensjahr 
bis zum 30. Juni 2012 vollendet haben,
besteht die Pflicht zur Anmeldung an 
der zuständigen Grundschule.
Falls Eltern ihr Kind an einer anderen 
Schule außerhalb des Schulbezirks oder 
in freier Trägerschaft anmelden wollen, 
ist die zuständige Grundschule vorab 
darüber schriftlich zu informieren.
Spätestens bis zum 15. Februar des 
Kalenderjahres ist dann ein Antrag 
auf Aufnahme an der entsprechenden 
Schule zu stellen.
Als schulpflichtig gelten auch Kinder, 
die bis zum 30. September des lau-
fenden Kalenderjahres das sechste 
Lebensjahr vollendet haben und von 

Anmeldungstermine für das Schuljahr 2012/13 
an der Grundschule Radeburg

den Eltern in der Schule angemeldet 
werden. Kinder, die nach dem 30. Sep-
tember des laufenden Kalenderjahres 
sechs Jahre alt werden, können in die 
Schule aufgenommen werden. Dazu ist 
es erforderlich, dass die Eltern einen 
entsprechenden Antrag an die Schule 
stellen und diesem zugestimmt wird.
Kinder, die im Vorjahr zurückgestellt 
wurden, sind von den Eltern neu 
anzumelden.
Die Anmeldung findet am

Dienstag, d. 27.09.11 
von 8.00 bis 18.00 Uhr und
Mittwoch, d. 28.09.11
von 13.00 bis 16.00 Uhr

in der Grundschule – Sekretariat 
(Dauer ca. 15 Min.) statt.
Bei der Anmeldung ist die Geburts-
urkunde des anzumeldenden Kindes  
mitzubringen.

Damme, Rektor

Nach einem Jahr Pause hat der Kanin-
chenzüchterverein Radeburg in diesem 
Jahr wieder den Zuschlag erhalten 
und darf so die Kreisjungtierschau für 
Rassekaninchen in bewährter Weise 
ausrichten.
Der bekannte Termin, das 2. Septem-
berwochenende, ist geblieben, aber 
aufgrund des Verkaufs der alten Aus-
stellungshallen hinter dem Bahnhof ist 
die Schau nun umgezogen. Sie wird in 
diesem Jahr erstmals in einer großen 
Halle der Spedition Hillwig, Bahnhof-
straße 17, Radeburg (das Gelände ist 
vielen Alt-Radeburgern als ehemaliges 
KfL bekannt) stattfinden. Herzlichen 
Dank im Voraus an Herrn Hillwig, der 
dies für uns möglich machte!
Gemeldet wurden knapp 400 Tiere 
aus dem Gebiet des Kreisverbandes 
Dresden-Meißen und von einigen 

Kaninchenzüchterverein Radeburg

Kreisjungtierschau 2011 wieder in Radeburg 
Gastausstellern aus der Umgebung. 
Die Schau ist eine gute Gelegen-
heit schon zukünftige Zuchttiere für 
das neue Jahr zu erwerben, denn es 
werden viele Jungtiere zum Verkauf 
angeboten. Daneben gibt es eine große 
Tombola, in der das eine oder andere 
Tier oder vielleicht einer der großen 
Hauptpreise gewonnen werden kann. 
Für einen Plausch und auch ernsthafte 
Fachgespräche in gemütlicher Runde 
mit Kaninchenfreunden gibt es reich-
lich Platz. Und für den dafür nötigen 
Kaffee und Kuchen, das Bierchen und 
so manches Herzhafte sorgen unsere 
Imbissmädels. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch am 
Sonnabend, den 10.09.2011 von 
9.00-18.00 Uhr und am Sonntag, den 
11.09.2011 von 9.00 bis 16.00 Uhr. 

S. Schäfer, 2. Vorsitzende

Am vergangenen Wochenende (26.-
28.08.2011) fand in Rochlitz zu Füßen 
des Schlosses die größte und eine der 
schönsten Freiluftjungtierschauen für 
Rassekaninchen Deutschlands statt. 
Radeburger Züchter haben sich daran 
beteiligt und konnten mit den Bewer-
tungen ihrer 2011er Nachzucht zum 
Großteil sehr zufrieden sein. 
Hervorzuheben ist der Erfolg von 
Johann Kurz, der mit seinen Farben-
zwergen, schwarzlohfarbig die beste 
Zuchtgruppe der Jugend ausstellte. Er 
wird in seiner Kaninchenzucht sehr 
unterstützt von seinem Vater Enrico 
„Hundel“ Hähne, der selbst auch mit 
seinen Dt. Kleinwidder, weiß RA einen 
sehr guten 2. Platz in dieser Rasse 

Große Ausstellungserfolge für Radeburger Kaninchenzüchter
belegte und nur knapp am Rochlitzer 
Meister vorbeischrammte. Den Titel 
zum wiederholten Male gewinnen 
konnte Andreas Hahm mit seinen 
Hellen Großsilbern und auch Johannes 
Bewilogua mit seinen wildfarbenen 
Deutschen Widdern darf sich nun 
Rochlitzer Meister nennen. Erst zum 
zweiten Mal dabei und wieder mit 
ordentlicher Bewertung waren die 
Tiere von Katrin Böttger. 

Allen Teilnehmern und Siegern herz-
lichen Dank, dass sie den Radeburger 
Verein so gut vertreten haben und 
herzlichen Glückwunsch zum Erfolg!

S. Schäfer, 2. Vorsitzende

Zensus 2011 – Schon vorbei?    
Dank der emsigen Arbeit der mehr 
als 100 ehrenamtlichen Interviewer 
konnten die Befragungen der Haus-
haltsstichprobe sowie in Gemein-
schaftsunterkünften und Wohnheimen 
bereits abgeschlossen werden. Insge-
samt wurden im Zuständigkeitsbereich 
der Erhebungsstelle Radebeul 10.000 
Einwohner befragt. 
Das wichtigste Resultat des Zensus 
2011 sind die aktuellen Einwohner-
zahlen Deutschlands. Sie bilden die 
Grundlage für zahlreiche Gesetze und 
sind die Basis politischer Entscheidun-
gen wie zum Beispiel für den Finanz-
ausgleich zwischen den Ländern und 
dem kommunalen Finanzausgleich, die 
Einteilung der Wahlkreise für Bundes-
tagswahlen und die Sitzverteilung der 
Länder im Bundesrat. 
Erste Ergebnisse aus den Befragungen 
werden im November 2012 veröffent- 
licht. Die detaillierte Auswertung sämtli- 
cher Daten wird allerdings noch einige Zeit 
 in Anspruch nehmen. Nach der notwen-
digen Aufbereitung und Überprüfung 
der Daten auf Richtigkeit werden die 
statistischen Ergebnisse ab Mai 2013 
der Öffentlichkeit zugänglich sein.
Anhand der gewonnenen Erkenntnisse 
kann beispielsweise festgestellt werden, 
ob und wie viele Kindergärten, Schu-
len und Altenheime künftig benötigt 
werden. Die Auskünfte zum Wohnraum, 
zur Bildung sowie zum Erwerbsleben 
der Bevölkerung bieten Informationen 
über die soziale und wirtschaftliche 
Situation und sind somit ebenfalls von 
fundamentaler Bedeutung für gesell-
schaftspolitische Entscheidungen. 
Derzeit beginnen die Wiederholungs-
befragungen, welche vom Statistischen 
Landesamt durchgeführt werden. 
Dabei werden bis zu 5 % derjenigen 
Personen, die bereits an der Haus-
haltebefragung teilgenommen haben, 
nochmals befragt, diesmal allerdings 
mit einem deutlich kürzeren Frage-
bogen. Die Wiederholungsbefragung 
dient der Kontrolle und lässt ein Urteil 
über die Qualität der Ergebnisse der 
Haushaltebefragung zu. 

Zensus2011

Als Nächstes steht in Gemeinden mit 
weniger als 10.000 Einwohnern die Klä-
rung von Unstimmigkeiten an. Dabei 
werden ermittelte Differenzen zwischen 
den Ergebnissen aus der Gebäude- und 
Wohnungszählung und den Melderegi-
sterdaten durch eine gezielte Nachfrage 
bei den betroffenen Bürgerinnen und 
Bürgern aufgeklärt. Zur statistischen 
Bereinigung von fehlerhaft registrierten 
Personendaten bezüglich des Wohn-
status wird die Mehrfachfallprüfung 
mittels einer erneuten Befragung der 
betroffenen Personen durchgeführt. 
Eine weitere Aufgabe der Erhebungs-
stelle ist die Vorbereitung für die im 
letzten Quartal anstehenden Ersatz-
vornahmen. Die ehrenamtlichen Erhe-
bungsbeauftragten ermitteln „ersatz-
weise“ die wichtigsten Gebäude- und 
Wohnungsmerkmale von anders nicht 
zu erhebenden Anschriften, wie zum 
Beispiel leer stehenden Gebäuden. 
Der Zensus 2011 ist somit längst noch 
nicht abgeschlossen.

Zu Fragen oder Anliegen können Sie 
sich gern mit den Mitarbeitern der 
Erhebungsstelle Radebeul in Verbin-
dung setzen:
Besucheranschrift:   
Rosa-Luxemburg-Platz 1
01445 Radebeul

Öffnungszeiten: 
Mo. und Mi.:  08 – 16 Uhr
Di. und Do.:  08 – 18 Uhr
Fr.:   08 – 12 Uhr 
Telefon:  0800/5892779 
(kostenlose Hotline)
E-Mail: zensus2011_radebeul@stati-
stik.sachsen.de
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KOMMT GRATULIEREN

Apothekenbereitschaftsplan

Bereitschaftszeiten:
Mo, Di, Do:  19.00 – 7.00 Uhr
Mi:  14.00 – 7.00 Uhr
Fr:  14.00 – 8.00 Uhr
Sa:  08.00 – 8.00 Uhr
So u. Feiertag:
8.00 – 8.00 Uhr bzw. 7.00 Uhr

Rettungsstelle Meißen:
Die Vermittlung des diensthabenden 
Bereitschaftsarztes erfolgt in dieser 
Zeit über die 

Ärztliche Notdienste

03521-73 85 21

Herzliche Glückwünsche  übermittelt 
die Stadtverwaltung Radeburg

  Zusatzdienst Großenhainer Apotheken 
04.09.  Löwen -Apotheke Radeburg  Apo. am Kupferberg  10 -12 & 17 -19
05.09.  Hahnemann -Apotheke Meißen  Marien -Apotheke  18 -20 
06.09.  Apotheke im Kaufland Meißen  Mohren -Apotheke  18 -20 
07.09.  Marien -Apotheke Großenhain  Marien -Apotheke  18 -20 
08.09.  Moritz -Apotheke Meißen  Apo.  18 -20 
09.09.  Rathaus -Apotheke Weinböhla  Marien -Apotheke  18 -20 
10.09.  Apo. am Kirchplatz Weinböhla  Mohren -Apotheke  17 -19 
11.09.  Moritz -Apotheke Meißen  Mohren -Apotheke  10 -12 & 17 -19 
12.09.  Sonnen -Apotheke Meißen  Stadt -Apotheke  18 -20 
13.09.  Mohren -Apotheke Großenhain  Mohren -Apotheke  18 -20 
14.09.  Moritz -Apotheke Meißen  Stadt -Apotheke  18 -20 
15.09.  Apo. am Kupferberg Großenhain  Apo. am Kupferberg  18 -20 
16.09.  Rathaus -Apotheke Weinböhla  Marien -Apotheke  18 -20 
17.09.  Marien -Apotheke Großenhain  Marien -Apotheke  17 -19 
18.09.  Regenbogen -Apotheke Meißen  Marien -Apotheke  10 -12 & 17 -19 
19.09.  Sonnen -Apotheke Meißen  Löwen -Apotheke  18 -20 
20.09.  Alte Apotheke Weinböhla  Marien -Apotheke  18 -20 
21.09.  Sonnen -Apotheke Meißen  Mohren -Apotheke  18 -20 
22.09.  Löwen -Apotheke Radeburg  Löwen -Apotheke  18 -20 
23.09.  Apotheke im Kaufland Meißen   Löwen -Apotheke  18 -20 
24.09.  Hahnemann -Apotheke Meißen  Stadt -Apotheke  17 -19 
25.09.  Apotheke im Kaufland Meißen  Stadt -Apotheke  10 -12 &17 -19 
26.09.  Hahnemann -Apotheke Meißen  Mohren -Apotheke  18 -20 
27.09.  Löwen -Apotheke Großenhain  Löwen -Apotheke  18 -20 
28.09.  Moritz -Apotheke Meißen  Mohren -Apotheke  18 -20 
29.09.  Rathaus -Apotheke Weinböhla  Löwen -Apotheke  18 -20 
30.09.  Sonnen -Apotheke Meißen  Mohren -Apotheke  18 -20 
01.10.  Markt -Apotheke Meißen  Stadt -Apotheke 17 -19 
02.10.  Triebischtal -Apotheke Meißen  Apo.. am Kupferberg  10 -12 & 17 -19

Bereitschaftszeiten der Apotheken in Großenhain und Radeburg:
- tägl. von 8 Uhr bis zum nächsten Tag 8 Uhr
- zusätzl. Spätdienste Mo-Fr von 18 Uhr - 20 Uhr
- zusätzl. Dienste an Sonn- u. Feiertagen von 10 - 12 Uhr, 17-19 Uhr

zum 75. Geburtstag
am 06.09. Zeidler, Iris  Markt 6
am 18.09. Lotter, Joachim Gartenstraße 20
am 24.09. Berger, Eberhard Gartenstraße 14 

zum 80. Geburtstag
am 05.09. Eisermann, Gerlinde Lindenallee 8 A
am 06.09. Dudziak, Marianne Pappelstraße 4, Großd.
am 08.09. Treppe, Gertraude Bodener Straße 20, 
am 15.09. Ziesche, Manfred Dorfstraße 9, Bärwalde
am 18.09. Brudzinski, Edmund Berbisdorfer Hauptstraße 41 A

zum 85. Geburtstag
am 08.09. Sickert, Gerda Lindenallee 8 D

zum 91. Geburtstag
am 27.09. Hantsch, Olga Meißner Berg 46

zum 92. Geburtstag
am 10.09. Ludwig, Käthe Lindenallee 10

zum 93. Geburtstag
am 22.09.  Meißner, Martha Bodener Straße 8, Boden

zum 96. Geburtstag
am 11.09.  Eymael, Käte Bärnsdorfer Hauptstraße 41 C

Zur Diamantenen Hochzeit am 22.09.2011  
gratulieren wir Margarethe und Gottfried Lösche, 
Weinbergstraße 1, Radeburg

Nachträglich gratulieren wir zur 
Goldenen Hochzeit 
Elsbeth und Konrad Schmidt,
Dresdner Straße 29, 01471 Radeburg

An Samstagen, Sonntagen, Feier-
tagen jeweils von 9 -11 Uhr

Zahnärztlicher Notdienst 
Radeburg / Moritzburg 

Tag & Nacht 
035208 / 349 777 
 

August-Bebel-Straße 5 
01471 Radeburg 

Alles ändert sich mit dem, der neben einem ist oder neben einem fehlt. 

Wir sind da, wenn Sie uns brauchen. 
Ihre Ansprechpartnerin Steffi Hauke 

03./04.09. Frau Dr. Muschter
 Ottendorf-Okrilla, Radeburger Str.16
 Tel. 035205/54387

10./11.09. Herr DS Reinhold 
 Radeburg, Großenhainer Str. 27
 Tel.  035208/ 80516

17./18.09. Herr ZA Krjukow 
 Moritzburg, August-Bebel-Str. 2a 
 Tel. 035207/82118 & 81453

24./25.09. Herr Dr. Gross
 Radeburg, Heinrich-Zille-Str. 13
 Tel. 035208/2041

01./02.10. Frau Dr. Gross
 Radeburg, Heinrich-Zille-Str. 13
 Tel. 035208/2195

Wie kann man in Radeburg bestattet werden?
Die Kirchgemeine informiert über verschiedene Bestattungsmöglich-

keiten auf dem alten und neuen Friedhof in Radeburg am Donnerstag, 
den 22. September 2011; 15 Uhr im Seniorenraum Meißner Straße.

Sprechstunde Schwangerenberatung
Ort: Radeburg - Seniorenclub Meißner Str. 1 • 3. Donnerstag im Monat 9:00-10:30 Uhr 
Voranmeldung erbeten unter 03521 7253452 · Themen: Antrag Babyerstausstattung

allgemeine soziale Beratung rund um Schwangerschaft
A. Janotta, Sozialarbeiterin
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Zwei-Raum-Wohnung, in Rödern,
Dorfstraße 30; 

60 m² mit Balkon zu vermieten 

Tel.:  René Eilke 0172/9551407

Wir suchen

Aushilfen (m/w)
für unsere Produktion.

Sie sind selbstständig oder können auf 400,- Euro-Basis dazu verdienen?

Sie sollten flexibel, jederzeit kurzfristig ab-
rufbar und bereit sein, auch in der Nacht zu 
arbeiten. Der Einsatz erfolgt stundenweise in 
unserer Druckerei im Bereich Buchbinderei 
und im Bereich des Rollendruckes als Abneh-
mer/Packer an der Maschine.

Wir freuen uns auf Ihre Kurzbewerbung mit 
Lichtbild in unserem Hausbriefkasten oder 
per Post:
Druckerei Vetters GmbH & Co. KG
01471 Radeburg, Gutenbergstr. 2
www.druckerei-vetters.de

 Pflegezentrum Radeburg „Zum Moritz“

Sommerfest im Pflegezentrum Radeburg 
„Zum Moritz“

Am 04.08.2011 feierten wir unser 
1. Sommerfest und gleichzeitig unser
Einjähriges Bestehen im Pflegezen-
trum „Zum Moritz“!
Petrus meinte es nicht gut,  so das alle 
Aktivitäten im Haus stattfanden.
Unsere Gäste, Bewohner des Pfle-
gezentrums und unsere Klienten des 
Außendienstes waren sich einig, 
es war ein schöner und gelungener 
Nachmittag! 

Dreizehn Tagesordnungspunkte stan-
den auf  dem Programm der ersten 
Stadtratssitzung nach der Sommer-
pause und eigentlich nur gute Nach-
richten – doch dann dies: ein Konzern 
mit Filiale in Radeburg verrechnet die 
hiesigen Gewinne mit Verlusten an 
anderen Standorten – und das auch 
noch über einen längeren Zeitraum. 
Das bedeutet für Radeburg einen 
Steuerausfall in Millionenhöhe. Der 
Haushalt gerät ins wanken und bereits 
beschlossene Projekte  müssen wieder 
auf den Prüfstand.

Zum Reigen der guten Nachrich-
ten eröffnete die Ankündigung des 
Neubaus einer KiTa für die Hasel-
nußsspatzen. „Eine Sanierung der 
aus DDR-Zeiten stammenden würde 
teurer kommen und trotzdem nicht die 
Effekte eines Neubaus haben,“ stellte 
Matthias Kluge vom gleichnamigen 
Planungsbüro aus Gröditz fest. „Und 
auch von den jetzt avisierten 1,3 Mil-
lionen Euro wollen wir noch runter,“ 
ergänzt Bürgermeister Dieter Jesse.
Der Entwurf des Architekten Wolf-
gang Staemmler sieht einen Win-
kelbau vor, der sowohl lange Flure 
vermeidet als auch die Gruppen- und 
Funktionsräume näher aneinander 
bringt und die örtlichen Gegebenhei-
ten beachtet. Das leidige Parkplatz-
problem beim Holen und Bringen der 
Kinder soll dann der Vergangenheit 
angehören.
Da die Planung bereits in diesem Jahr 
Fördermittel erhalten hat, könnte der 
Bau bereits im nächsten Jahr starten. 
Wann und in welcher Höhe jedoch 
Fördermittel bereit gestellt werden, 
„steht noch in den Sternen,“ so Jesse.
Zu den positiven Meldungen gehört 
auch die erneut positive Bilanz der 
Radeburger Wohnungsgesellschaft, 

deren Gewinn zwar nur halb so hoch 
ausfiel wie im vergangenen Jahr, die 
Unterschiede sind aber eher finanz-
technischer als wirtschaftlicher Natur, 
so daß es keinen Anlaß gab, Geschäfts-
führerin Jana Funke nicht einstimmig 
Entlastung zu erteilen.
Einstimmig bestätigte der Stadtrat 
auch die neue Stadtwehrleitung mit 
Wehrleiter Marcus Mambk und seinem 
Stellvertreter Christian Wolf. 
Weitere gute Nachrichten – zumindest 
für die Antragsteller – waren etliche 
Zustimmungen zu Grundstücksge-
schäften im Territorium. Öffentlich 
interessant war dabei vor allem das nun 
offizielle Ankaufersuchen der Stadt 
Dresden für das Gelände des Ehrlich-
bachs, zwischen den Gemarkungen 
Wilschdorf und Volkersdorf gelegen, 
der im Rahmen der Maßnahmen zum 
Schutz vor Jahrhunderthochwasser im 
Promnitz-Einzugsbereich an der Mün-
dung in den Illschengraben teilweise 
offen gelegt werden soll.
Für rund 190 Tausend Euro wird die 
Stadt die Böschung an der Bodener 
Straße sanieren, die beim September-
hochwasser 2010 beschädigt wurde. 
Als Lösung kommt hier nur eine 
Bohrpfahlwand in Frage, weil anderen 
Lösungen raumplanerische und natur-
schutzfachliche Gegebenheiten ent-
gegenstehen. Die Maßnahme wird zu 
85% mit Mitteln aus dem ILE-Budget 
des Dresdner Heidebogens gefördert.
Ebenfalls durch einen Fördermittelbe-
scheid für den Neubau der Außenanla-
gen des Hortes an der Grundschule hat 
die Stadt außerplanmäßige einnahmen 
in Höhe von rund 22 Tausend Euro und 
kann mit rund 18 T€ Eigenmitteln 
nun diese Maßnahme realisieren – 
zumindest theoretisch. Denn für die 
Erlangung der Fördermittel war eine 
so genannte gemeindewirtschaftliche 
Stellungnahme notwendig. Eine solche 
erteilt die kommunale Finanzaufsicht, 
wenn sie erkennen kann, daß der 
Haushalt der Kommune solide ist, sie 
ihre Pflichtaufgaben erfüllt und nicht 
in finanziellen Schwierigkeiten ist. 
„Letzte Woche haben wir noch eine 
positive gemeinwirtschaftliche Stel-

Aus dem Stadtrat berichtet

Gewinnabführung eines Unternehmens
stellt Radeburgs Haushalt auf den Kopf

lungnahme erhalten – heute würde 
das schon ganz anders aussehen,“ 
teilte Bürgermeister Dieter Jesse den 
überraschten Stadträten und anwe-
senden Mitbürgern mit. Er offerierte, 
daß die Stadt binnen einer Woche 
Steuerzahlungen aus dem Gewinn 
einer Radeburger Niederlassung von 
2010 in Höhe von rund 0,8 Millionen 
Euro zurückzahlen mußte. Verbundene 
Unternehmen können sich als Gruppe 
versteuern lassen. Dazu schließt das 
Unternehmen vor Ort mit seiner 
Holding einen Beherrschungs- und 
Gewinnabführungsvertrag ab, so daß 
Steuern nur noch am Sitz der Holding 
anfallen. Davon hat das Unternehmen, 
das obendrein nicht genannt werden 
darf, Gebrauch gemacht. Da solche 
Verträge eine Mindestlaufzeit von fünf 
Jahren haben müssen, kann Radeburg 
auch gleich den Haushaltplan für 2011 
und Projekte für 2012 zur Disposition 
stellen. Es braucht eigentlich nicht 
erwähnt werden, daß dieses Recht vor 
allem den ostdeutschen Kommunen 
schadet, weil die Holdings nahezu 
ausschließlich ihre Sitze in den alten 
Bundesländern haben.
Hier geht es um Beträge in Größenord-
nungen, mit deren Hilfe zum Beispiel 
die Baumaßnahmen an den Kinder-
einrichtungen finanziert werden. „Die 
eine oder andere Maßnahme, die wir 
bereits fest eingeplant hatten, muß nun 
wieder auf den Prüfstand,“ bedauerte 
Jesse.
Jesse stört nicht die Tatsache dieser Art 
der Besteuerung an sich, sondern daß 
die Wahlfreiheit der Unternehmen, in 
diese Besteuerungsform zu wechseln, 
eine vernünftige kommunale Haus-
haltplanung unmöglich macht und eine 
Kommune selbst bei gewissenhaftester 
Haushaltpolitik so unverschuldet 
in Schwierigkeiten kommen kann. 
Jetzt hat es Radeburg erwischt. Mit 
dem Finanzamt der Holding wurde 
inzwischen eine Steuerzerlegung  
vereinbart, um wenigstens einen Teil 
der Steuern noch behalten zu können. 
Eine endgültige Entscheidung dazu 
steht jedoch noch aus.

KR

Der gemischte Chor des Kultur- und 
Heimatvereins unter Leitung von Frau 
Richert sang sich in alle Herzen.
Wir, das gesamte Team möchten 
sich bei allen denjenigen bedanken, 
die zum Gelingen des Sommerfestes 
beigetragen haben.

Besonderer Dank gilt allen Sponsoren.

K. Treffs, Pflegedienstleiterin
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Der nächste Blutspende-
termin ist am Montag, 
dem 26.09.2011 von 
15:00 - 19:00 Uhr in 
der Radeburger Mittel-

schule, Schulstr. 2.

Anglerverein 

80 Jahre Anglerverein 
„Radeburg 1931“ e.V.

In diesen Tagen feiern die Radeburger 
Angelfreunde das 80 jährige Bestehen 
ihres Vereins und erhielten zum Jubi-
läum die „Umwelt- und Hegemedaille“ 
des Deutschen Anglerverbandes für 
ihre geleistete Arbeit. Eine hohe Aus-
zeichnung, die nur an wenige Vereine 
im DAV verliehen wird.
80 Jahre Anglerverein „Radeburg 
1931“ e.V., das heißt Leidenschaft 
und Liebe zum Angelsport, Vereins-
geselligkeit und Kameradschaft, 
Naturschutz und Fischzucht.
Begonnen hat alles am 28.08.1931, 
als sich die Radeburger Anglerver-
einigung gründete. Ziel und Zweck 
war damals laut Satzung: „Pflege des 
Angelsports, Aufzucht des Fischbe-
standes im Rödergebiet des Ortes und 
Unterbindung von wilden Angeln 
(Nachtschnuren und Reusen legen)“. 
Die Fischkarte kostete damals 50 
Reichspfennige im Jahr.
Als sich 1954 der Deutsche Ang-
lerverband in der DDR gründete, 
organisierten sich die Angler zur 
Ortgruppe Radeburg und traten dem 
DAV bei. In dieser Zeitepoche fanden 
viele Angelfreunde ihre Heimat im 
Verein und halten diesem bis heute 
die Treue. Es wurde erfolgreich an den 
DDR Meisterschaften im Angelsport 
teilgenommen. Die Fischwirtschaft an 
den Teichen in Berbisdorf und Rödern 
wurde aufgebaut.
1991 schlossen sich die Ortsgruppen 
Hermsdorf,  Medingen und Radeburg 
zum neugegründeten Anglerverein 
„Rödertal“e.V. zusammen. Doch 
schnell kam es zu Interessenkonflikten, 
so dass sich die Radeburger Petrijünger 
1997 wieder selbstständig machten und 
ihren alten Verein erneut gründeten.
Es entstand ein lebendiger Verein mit 
200 Mitgliedern. Sozial ausgerichtet 
mit niedrigen Mitgliedsbeiträgen, 
finanziell unabhängig und wirtschaft-
lich erfolgreich. Wir haben eine gute 
Öffentlichkeitsarbeit, mit der Teilnahme 

am Vogelscheuchenfest und am Weih-
nachtsmarkt präsentiert sich der Verein 
mit leckeren Fischspezialitäten der 
Bevölkerung. Die eigene Internetseite 
www.av-radeburg.de ist Sprachrohr des 
Vereins. Eine ausgezeichnete Jugendar-
beit mit Jugendangelcamps, Schnuppe-
rangeln oder Vorbereitungslehrgängen 
zur staatlichen Fischereischeinprüfung 
haben vielen Kindern das Hobby  Frei-
zeitangeln näher gebracht. Die Jugend-
gruppe des Vereins zählte in den letzten 
5 Jahren nie weniger als 15 Kinder, die 
aktiv am Wasser den Angelsport erler-
nen wollen. Seit kurzem bewirtschaftet 
der AVR den Schafteich in Berbisdorf. 
Mit den erwirtschafteten Gewinnen 
beim traditionellen Abfischen unter-
stützt der Verein die Jugendarbeit. Die 
ganzen Jahre halten die Mitglieder des 
Vereins die Gewässer in der Umge-
bung sauber. In vielen gemeinnützigen 
Arbeitsstunden wird der Müll am 
Wasser eingesammelt und entsorgt. 
Wir hoffen, auch in der Zukunft, die 
erfolgreiche Vereinsarbeit fortsetzen 
zu können und bitten alle Verantwort-
lichen um Unterstützung. Ein Dank 
gilt an dieser Stelle allen Sponsoren 
und Freunden des Anglervereins, die 
uns bei unserer gemeinnützigen Arbeit 
unterstützen. Die Mitglieder würden 
sich freuen, auch Sie beim diesjährigen 
Vogelscheuchenfest und Weihnachts-
markt am Stand der Angler begrüßen zu 
können. Ein Höhepunkt wird sicher das 
traditionelle Abfischen in Berbisdorf 
am Schafteich am 08.10.2011werden. 
Im Bierzelt wird es wieder Live Musik 
geben. Fangfrischer Fisch und Räu-
cherfisch frisch aus der Tonne aller 
Art, sowie die leckere Fischsuppe sind 
im Angebot. Für die Kinder sind ein 
großes Schauaquarium und eine Hüpf-
burg aufgebaut. Und über riesig große 
Fische kann man beim Abfischen des 
Teiches staunen. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch.

Der Vorstand
Unter diesem Motto, welches aus 
einem Kanon stammt, möchten  
wir Euch liebe Kinder zu uns in den 
Kinderchor einladen. 
Wir haben im letzten Jahr ein Musical 
aufgeführt bei dem einige neue Gesich-
ter zu uns gestoßen sind. Aber natürlich 
suchen wir weiter Kinder die mit uns 
gemeinsam Singen wollen. Wir singen 
gerne viel, aber der Spaß kommt nie zu 

Im Anschluss an das turbulente 
Wochenende in Bärwalde, fand auch 
in diesem Jahr wieder das Sommerfest 
der Senioren statt. Das Wetter meinte 
es gut mit uns und so konnte unser Fest 
wieder pünktlich 14 Uhr mit Kaffee 
& Kuchen sowie einer musikalischen 
Umrahmung bei guter Laune beginnen.
Herzlich begrüßt wurde unser stellver-
tretender Bürgermeister Herr Damme, 
der sich einige Zeit für die Senioren 
nahm und sie über die aktuelle Situa-
tion in und um die Stadt Radeburg 
informierte.
Freude kam bei den Senioren auf, 
als sie die vielen, von Radeburger 
Geschäftsleuten bereitgestellten und 
liebevoll verpackten Präsente ent-

Vizepräsident des Anglerverbandes Elbflorenz Dresden e.V. Herr Dr. Jürgen 
Steiner überreicht dem gesamten Vorstand die Umwelt- und Hegemedaille 
des Deutschen Anglerverbandes

Tag der offenen Tür und 
Familientag 

am 25. September
Auch wenn es in Berbisdorf wahr-
scheinlich schon länger einen aktiven 
Brandschutz gab: als offizielles Grün-
dungsjahr einer Feuerwehr gilt 1941. 

So feiern die Berbisdorfer Kameraden 
in diesem Jahr den 70. Geburtstag. 
Anlass genug, um alle Berbisdor-
fer und sonstige Interessierte am  
25. September zu einem Tag der offe-
nene Tür einzuladen. 
Von 11 bis 18 Uhr geben die Einsatz-
kräfte Einblick ins Gerätehaus, die 
aktuelle Technik und die Einsatzmög-
lichkeiten. 
Die Jugendfeuerwehr läd zum Mit-
machen ein und die Erwachsenen 
bekommen wertvolle Tips zur Scha-
densverhütung in den eigenen vier 
Wänden.
Selbstverständlich ist für die Bewir-
tung aller und für den Spielspaß der 
Jüngsten gesorgt.
Die Kameradinnen und Kameraden 
freuen sich auf Ihr Kommen!

Thilo Klemz, Ortswehrleiter

Bärwalde

Sommerfest der Senioren in Bärwalde
deckten, die sie bei unserer Tombola 
gewinnen konnten.
Für das leibliche Wohl war ebenfalls 
bestens gesorgt mit frisch gegrillten 
Bratwürsten des Jugendclubs Bär-
walde und leckerem Kartoffelsalat.
An dieser Stelle möchten wir uns bei 
dem Jugendclub und der Freiwilligen 
Feuerwehr von Bärwalde als Gastgeber, 
sowie den Sponsoren und allen Helfern, 
die zum Gelingen des Festes beigetra-
gen haben, recht herzlich bedanken.
So ging ein warmer sommerlicher 
Tag zu Ende, den unsere Senioren 
sicher noch lange in Erinnerung haben 
werden.

Im Auftrag aller Senioren
Stefanie Stein

Die Jugendherberge Frauenstein 
(Osterzgebirge), organisiert erlebnis-
reiche Herbst-Ferien-Abenteuer für 
Kinder von 7-12 Jahren. Auf dem 
abwechslungsreichen Programm 
stehen u.a. ein Besuch auf der mittel-
alterlichen Burg Frauenstein, ein Aus-
flug ins Erlebnisbad „Aqua Marien", 
ein Ausflug ins Planetarium Drebach, 
Lagerfeuer, Kino-Abend, Disco, der 
Besuch eines Reiterhofs, Tischtennis, 
Kegeln, Inline skaten, Pizza backen, 
Kreativangebote, Spiel & Spaß und 

Herbst-Ferien-Abenteuer für Kinder 
von 7 bis 12 Jahren

vieles mehr. Die Übernachtung erfolgt 
in gemütlichen Mehrbettzimmern mit 
Doppelstockbetten.
Termin: 22.10.-28.10.2011
Infos & Anmeldungen:
Tel. 03731-215689
www.ferien-abenteuer.de
Adresse des Ferienlagers:
Jugendherberge Frauenstein, 
Walkmühlenstraße 13, 
09623 Frauenstein 
Tel. 03 73 26 -13 07
www.frauenstein.jugendherberge.de

Die Dresdner Seniorenakademie 
Wissenschaft und Kunst lädt zur Ein-
schreibung für das Wintersemester 
2011/2012 ein.
Das Angebot der Dresdner Senioren-
akademie Wissenschaft und Kunst 
enthält wieder viele interessante Vor-
lesungen, Gesprächsrunden, Vorträge 
u.a., die einen breiten Bogen von 
Themen zur Historie unserer schö-
nen Stadt bis zu  wissenschaftlichen 
Höchstleistungen weltweit führender 
Dresdner Experten spannen.
Eingeschriebene Hörer der Dresdner 
Seniorenakademie Wissenschaft und 
Kunst können sich ihr herbst- bzw. 
winterliches Kultur- und Bildungspro-
gramm aus mehr als 300 Angeboten 
zusammenstellen.
Die Einschreibung für das Win-
tersemester beginnt am Montag 
19. September 2011 ab 9:00 Uhr im 
Deutschen Hygiene-Museum, Ling-
nerplatz1, linker Flügel und ist dann 
auch während des gesamten Semesters 

entweder persönlich montags bis frei-
tags jeweils von 09:00 bis 11:30 Uhr, 
oder auch per Post, per Fax oder per 
Internet möglich.
Die umfangreiche Programmbro-
schüre ist ab dem 15.September im 
Büro der Dresdner Seniorenakademie 
im Hygiene-Museum in der Zeit von 
9:00 bis 11:30 erhältlich und die 
Semestergebühr beträgt unverändert 
nur 30,00 Euro.

Anschriften: 
Dresdner Seniorenakademie Wissen-
schaft und Kunst, Lingnerplatz 1; 
01069 Dresden, Tel.: 0351 4906470; 
Fax: 0351 4906471
E-Mail: buero-seniorenakademie@
dsa-senioren.de,
http.:// www.tu-dresden.de/senior 
(dort finden sie jede Menge Informa-
tionen  über dieses Projekt des Vereins 
der Freunde und Förderer der  Dresd-
ner Seniorenakademie Wissenschaft 
und Kunst e.V.)

Seniorenakademie

Winterzeit - Lese- und Zuhörzeit?

Feriengestaltung

Blutspendedienst Sachsen

Singen

Singen macht Spaß, Singen tut gut.

Mais, Gülle und Biogas
Die Agrargenossenschaft Rade-
burg veranstaltet zusammen mit der 
DREWAG und Agromais einen Infor-
mationstag zu den Themen Maisan-
bau und Ernte für Biogasanlagen sowie 
Vergleich und Ausbringung von Gülle / 
Gärrestsubstrat. Da es in der Bevölke-
rung viele Vorbehalte gegenüber dem 
zunehmenden Maisanbau und dessen 
Verwertung in Biogasanlagen gibt 
besteht hier die Möglichkeit sich in 
allen Einzelheiten über den modernen 
Maisanbau und die Vorteile von Gär-
restsubstrat gegenüber Gülle zu infor-
mieren. Für alle technisch Begeisterten 
gibt es eine praktische Vorführung mit 
Technik zum anschauen und anfassen. 
Während der Veranstaltung hat das 
Labyrinth im Maisfeld, die Heidel-
beerplantage sowie das Kürbisfest 
geöffnet. Die Veranstaltung findet am 
11.09.2011 zwischen 10 und 16 Uhr 
unterhalb der Heidelbeerplantage 
Moritzburg statt.

Rund um die Kartoffel
Im Garten am Gemeinschaftshaus des Heimat- und Naturschutzvereins 
Promnitztal e.V. wurden Kartoffeln gelegt. Doch nicht irgendwelche Kar-
toffeln, sondern seltene und alte Sorten wie Linda, Bamberger Hörnchen 
und Blue Salad lagen über 100 Tage in der Erde.
Nun ist es soweit und am 18. September werden wir Kartoffeln lesen.
Alle sind herzlich eingeladen.
Auch unsere historischen Geräte kommen zum Einsatz wie z.B. die Kar-
toffelsortiermaschine.
Natürlich wollen wir danach unsere Kartoffeln zubereiten und verkosten.
Neugierig geworden? 
Dann besuchen Sie uns am 18.09.2011 um 14 Uhr. Wir freuen uns.

Romantische Orgelmusik aus Skandinavien
gespielt vom Weimarer Universitätsorganist Dr. Wieland Meinhold

   am Sonntag, dem 02. Oktober 2011 -19.30 Uhr 
in der Radeburger Kirche

Eintritt: Erwachsene  6 E · Schüler/Studenten  4 E · Kinder freier Eintritt  

Agrargenossenschaft Radeburg

70 Jahre Feuerwehr 
in Berbisdorf

kurz. Alle kleinen Kinder können in 
der Singschule spielerisch die Grund-
lagen des Singens lernen.

Singschule: Donnerstag 16.30 Uhr für 
Kinder von 4-7 Jahren

Kinderchor: Donnerstag 17.00 Uhr 
für Kinder ab 8 Jahre im Gemeinde-
haus, Kirchplatz 2 in Radeburg
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Nachrichten und Informationen für Ebersbach und Umgebung
amtliche Mitteilungen der Gemeinde Ebersbach mit den Ortsteilen Beiersdorf, Bieberach, Cunnersdorf,

Ebersbach, Ermendorf, Freitelsdorf, Göhra, Hohndorf, Kalkreuth, Lauterbach, Marschau, Naunhof, Reinersdorf und Rödern

EbersbachEbersbach Erscheinungstag:
04.09.2011

Ausgabe:
09/2011

KOMMT GRATULIEREN
Den Jubilaren herzliche Glückwünsche übermitteln die 
Bürgermeisterin und der Gemeinderat Ebersbach. 
Wir wünschen weiterhin Gesundheit und Wohlergehen.

zum 95. Geburtstag
am 08.09.2011 Vetter, Erika OT Reinersdorf, Kleine Seite 14

zum 91.Geburtstag
am 27.09.2011 Neumann, Irmgard OT Freitelsdorf 
  Straße der Jugend 12
zum 90. Geburtstag
am 11.09.2011 Hergesell, Erna OT Rödern 
  Radeburger Str. 25a
am 19.09.2011 Lindenblatt, Fritz OT Bieberach 
  Zum Gertraudenhain 33
am 02.10.2011 Herrmann, Irmgard OT Ebersbach, Hauptstr. 104

zum 85.Geburtstag
am 28.09.2011 Wachtel, Herbert OT Ebersbach, Hauptstr. 145

zum 80. Geburtstag
am 10.09.2011 Beckmann, Luzie OT Rödern, Kirchgasse 5
am 24.09.2011 Greischel, Dorothea OT Ebersbach, Hauptstr. 124a

zum 75. Geburtstag
am 20.09.2011 Rendler, Ilse OT Rödern, Ebersbacher Weg 5a
am 26.09.2011 Tronicke, Johannes OT Ebersbach, Hauptstr. 76

zum 70. Geburtstag
am 08.09.2011 Klotzsche, Werner OT Rödern, Am Kellerberg 13
am 12.09.2011 Hayn, Peter OT Ebersbach, An der Mart 3
am 18.09.2011 Engert, Elvira OT Freitelsdorf,  
  Thomas-Müntzer-Str. 8
am 21.09.2011 Hoferichter, Edeltraut OT Kalkreuth,  
  Großenhainer Str. 16

Ebersbach

Aufgrund umfangreicher technischer 
Umstellungen der EdV-Anlage im 
Rechenzentrum Leipzig hat das Ein-
wohnermeldeamt Ebersbach am 
   Freitag, den 09. September 2011
keinen Zugriff auf das Einwohnerver-
fahren. Aus diesem Grund bleibt das 

Schließung des Einwohnermeldeamtes
Einwohnermeldeamt an diesem Tag 
geschlossen. 
Ab Montag, den 12. September, sind 
wir dann wieder zu den bekannten 
Sprechzeiten für Sie da. 
Wir bitten um Ihr Verständnis. 

Fehrmann, Bürgermeisterin 

Ebersbach

Sehr geehrte Einwohner, 
zu der am Donnerstag, 29. September 2011, 19:30 Uhr im Sitzungssaal der 
Gemeindeverwaltung Ebersbach stattfindenden öffentlichen Gemeinderatssit-
zungen möchte ich Sie recht herzlich einladen. 
Die Tagesordnung wird Ihnen ortsüblich bekanntgegeben. 

Fehrmann, Bürgermeisterin

Einladung zur Gemeinderatssitzung 

Landesdirektion Sachsen

Die Landesdirektion Dresden gibt 
bekannt, dass die Wasserversorgung 
Brockwitz-Rödern GmbH, Dresdner 
Straße 35, 01640 Coswig, Anträge auf 
Erteilung von Leitungs- und Anlagen-
rechtsbescheinigungen gemäß § 9 Abs. 
4 des Grundbuchbereinigungsgesetzes 
(GBBerG) vom 20. Dezember 1993 
(BGBl. I S. 2182, 2192), das zuletzt 
durch Artikel 41 des Gesetzes vom 
17. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2586, 
2706) geändert worden ist, gestellt hat.
Die Anträge umfassen eine bestehende 
Trinkwasserleitung  (DN 150) nebst 
Sonder- und Nebenanlagen sowie 
Schutzstreifen in den Gemarkungen 
Naunhof und Ober-Mittel-Ebersbach 
der Gemeinde Ebersbach. 

Die von den Anlagen betroffenen 
Grundstückseigentümer der Flurstücke 
der oben aufgeführten Gemarkungen 
können die eingereichten Anträge sowie 
die beigefügten Unterlagen in der Zeit 

vom 4. Oktober 2011 bis  
einschließlich 1. November 2011

während der Dienststunden (montags 
bis donnerstags zwischen 09:00 Uhr 
und 15:00 Uhr, freitags von 09:00 Uhr 
bis 13:00 Uhr) in der Landesdirektion 
Dresden, Stauffenbergallee 2, 01099 
Dresden, Zimmer 2023, einsehen.
Die Landesdirektion Dresden erteilt 
die Leitungs- und Anlagenrechtsbe-
scheinigung nach Ablauf der gesetz-
lich festgelegten Frist gemäß § 9 Abs. 
4 GBBerG in Verbindung mit § 7 Abs. 
4 und 5  der Verordnung zur Durch-
führung des Grundbuchbereinigungs-
gesetzes und anderer Vorschriften auf 
dem Gebiet des Sachenrechts (Sachen-

Bekanntmachung der Landesdirektion Dresden
nach dem Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG)

über Anträge auf Erteilung von Leitungs- und 
Anlagenrechtsbescheinigungen

Gemarkungen Naunhof sowie Ober-Mittel-Ebersbach 
der Gemeinde Ebersbach

Vom 10. August 2011
rechts-Durchführungsverordnung 
- SachenR-DV) vom 20. Dezember 
1994 (BGBl. I S. 3900).

Hinweis zur Einlegung von Wider-
sprüchen:
Nach § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist 
von Gesetzes wegen eine beschränkte 
persönliche Dienstbarkeit für alle am 
2. Oktober 1990 bestehenden Ener-
giefortleitungsanlagen und Anlagen 
der Wasserversorgung und -entsorgung 
entstanden. Die durch Gesetz entstan-
dene Dienstbarkeit dokumentiert nur 
den Stand vom 3. Oktober 1990.  
Dadurch, dass die Dienstbarkeit durch 
Gesetz bereits entstanden ist, kann ein 
Widerspruch nicht damit begründet 
werden, dass kein Einverständnis 
mit der Belastung des Grundstücks 
erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch kann nur 
darauf gerichtet sein, dass die von 
dem antragstellenden Unternehmen 
dargestellte Leitungsführung nicht 
richtig ist. Dies bedeutet, dass ein 
Widerspruch sich nur dagegen richten 
kann, dass das Grundstück gar nicht 
von einer Leitung betroffen ist oder in 
anderer Weise, als von dem Unterneh-
men dargestellt, betroffen wird.
Der Widerspruch kann bei der Landes-
direktion Dresden, Stauffenbergallee 
2, 01099 Dresden, bis zum Ende der 
Auslegungsfrist erhoben werden. 
Entsprechende Formulare liegen im 
Referat 14 (Zimmer 2023) bereit.

Dresden, den  10. August 2011
Landesdirektion Dresden 

Gereon Packbier, Referatsleiter

Einladung zum Dorffest
795 Jahre Cunnersdorf

Freitag, 09.09.2011 
18.00 Uhr Eröffnung durch die Bürgermeisterin  
 auf der Festwiese
19.00 Uhr Kinderdisco
21.00 Uhr  Lampionumzug/Fackelumzug durch  
 unser Dorf mit Feuerwehr  
 und Ballonsteigen
22.00 Uhr Jugenddisco mit Programm

Samstag, 10.09.2011 
15.00 Uhr Kaffee und Kuchen auf der  
 Festwiese mit lustiger  
 Einlage + Trödelmarkt    
 Für die Kinder gibt es eine Hüpfburg 
16.00 Uhr Atze-Feuerwehr mit Kinderspielen
20.00 Uhr Tanz im Zelt mit Disko „XXL“, großer Tombola und   
 einem Überraschungsprogramm

Sonntag, 11.09.2011 
10.30 Uhr Abholung Schützenkönig
11.30 Uhr Vogelschießen der Erwachsenen

Für die Kinder gibt es ausreichend Beschäftigung
Für die Verpflegung ist während der gesamten Veranstaltung ausreichend 
gesorgt.

Wir freuen uns, mit Ihnen gemeinsam den 795. Geburtstag von Cunnersdorf 
begehen zu können und möchten Sie daher bitten, Ihre Grundstücke und 
Häuser zu diesem Anlass festlich zu schmücken. Cunnersdorf ist zwar kleiner 
als andere Ortsteile in unserer Gemeinde, aber doch bestimmt nicht fantasie-
los. 795 Jahre bieten genug Geschichte(n), die zum Beispiel durch manche 
Strohpuppe oder andere Gestaltung wiedergegeben werden kann.

Das Festkomitee

Cunnersdorf

Cunnersdorf

Es ist wieder soweit!
Am Freitag 23.09.2011 16-19 Uhr  und Samstag 24.09.2011 9-12 Uhr

wird auf der Langen Str. 26 bei Patricia`s Rasselbande
und auf der Bieberacher Str. 9 bei Dana`s Schnullerbrigade

wieder getrödelt.
Angeboten wird alles rund um`s Kind, ob Sachen (spez.Herbst/Winter),

Spielzeug, Autokindersitze oder vieles mehr. 
Bei Patricia`s Rasselbande gibt es auch manch 

anderes Schnäppchen zu finden.
Schauen sie doch einfach mal vorbei.

Ihre Tagesmütter von Cunnersdorf

Kleine Piraten erobern Cunnersdorf!

Flohmarkt in Cunnersdorf bei den Tagesmüttern!

Auch dieses Jahr lud ich, Tagesmutti 
Patricia, mit meiner Rasselbande zum 
Sommerfest. Ganz unter dem Motto:
„Kleine Piraten erobern Cunnersdorf“

Morgens 9.00 Uhr schifften die klei-
nen Piraten ein. Sie kamen von den 
entlegensten Orten, unter anderem 
von Ramona`s Spatzennest, Dana`s 
Schnullerbrigade und zwei Tages-
müttern aus Reichenberg, Astrid und 
Cornelia.
Als erstes stärkten wir uns an „Obst-
schiffen“ und „Eisbomben“, bevor 
es dann auf große Schatzsuche ging. 
Anhand einer alten Schatzkarte, 
konnte nach schweißtreibender Arbeit, 
eine Schatztruhe aus den Tiefen des 
Sandkastens geborgen werden. Die 
Truhe enthielt reichlich Goldtaler, 
welche nach alter Seemannsregel 
gerecht aufgeteilt wurden.
Um ein Andenken an diesen Tag zu 
haben, hatte jedes Kind die Möglich-
keit, ein kleines Holzschiff zu bema-
len und zu bekleben. Anschließend 
nahmen die kleinen Piraten dieses mit 
nach hause.
Nach so einem aufregendem Vormittag 
hatten die kleinen Freibeuter natürlich 
einen riesigen Hunger. An der langen 

Mittagstafel gab es dann Fischstäb-
chen mit Kartoffelbrei, ganz nach dem 
Geschmack der Kinder.
Als alle ihre Bäuche „vollgeschlagen“ 
hatten, ging es für Ramona`s und 
Dana`s kleine Piraten wieder in den 
heimischen Hafen. Bevor es jedoch für 
die Reichenberger Freibeuter auf große 
Heimfahrt ging, legten sie bei uns noch 
eine Ruhepause ein. Am Nachmittag 
enterten wir dann noch gemeinsam 
das selbst gebackene und verzierte 
Kuchenschiff. Dies wurde mit Mann 
und Maus „versenkt“, nichts überlebte.
16.30 Uhr erreichten uns dann die 
großen Piratenschiffe mit den Eltern 
der Kinder. Sie hatten reichlich Provi-
ant an Bord und so war das Abendbrot 
für alle gesichert.
Jedoch hatten sie eines vergessen, 
die entsprechende Bekleidung. Aber 
auch das war kein Problem und mit 
gemeinsamer Arbeit entstanden die 
tollsten Piratenhüte.
Ich möchte mich nochmals für die 
tolle Unterstützung und Mitarbeit aller 
Beteiligten bedanken und freue mich 
auf das nächste gemeinsame Fest.
Bis demnächst 

Eure Tagesmutti 
Patricia Schurig-Finsterbusch

von links nach rechts: Cornelia, Ramona`s Spatzennest, Patricia`s Rassel-
bande, Dana`s Schnullerbrigade, Astrid
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OT Beiersdorf, Ermendorf, Hohndorf, Lauterbach, Marschau, Göhra
  Montag, 12.09.11 und 26.09.11
OT Bieberach, Cunnersdorf, Ebersbach, Freitelsdorf,  
Kalkreuth, Naunhof, Reinersdorf, Rödern Montag, 05.09.11 und 19.09.11

OT Beiersdorf, Ermendorf, Hohndorf, Lauterbach, Marschau, Göhra                      
 Montag, 12.09.11
OT Bieberach, Cunnersdorf, Ebersbach, Freitelsdorf,  
Kalkreuth, Naunhof, Reinersdorf, Rödern Montag, 19.09.11

am Mittwoch, 21. September 2011
in der Zeit von 15:00 bis 19:00 Uhr an den Oxydationsteichen in Ebersbach.

Recycling
Hausmüllentsorgung - schwarze Tonne und gelbe Säcke

Papierentsorgung – blaue Tonne

Annahme von Grünschnitt 

AZV „Gemeinschaftskläranlage Kalkreuth“
0 35 22 / 3 89 20

Störungsmeldung über Stadtentwässerung Dresden GmbH:   
Telefon:  0351-8400866

Trödelmarkt in Naunhof
Der Schützenverein Naunhof e.V. lädt am Sonntag, den 11.9.2011, ab 10.00 
Uhr auf dem Naunhofer Sportplatz zum offenen Trödelmarkt (ohne Stand-
gebühren) ein. Anmeldung bis Mittwoch, den 7.9.2011 unter 0162 2803054.

Naunhof

Programm zum Erntefest in Naunhof    
9.9. bis 12.9.2011 

Freitag, 9. September:
19.00 Uhr -  Treff der Kinder mit ihren Eltern und  
 allen Interessierten zum Lampionumzug    
20.00 Uhr -  Bieranstich und Lagerfeuer
20.30 Uhr -  Dia-Show ,,Kanada” mit Manfred Richter                
Sonnabend, 10. September:
  9.30 Uhr -  Treff der Kinder an der Dorflinde  
 zum Abholen des Kinderschützenkönigs Paul Schumann
10.30 Uhr -  Stellen des Schützenvereines  
 mit seinen Gästen und dem Spielmannszug Zabeltitz zum 
 Abholen des Schützenkönigs Ronny Schubert                     
13.00 Uhr -  Eröffnung des Schießens durch den gefeierten Schützen- 
 könig des Vorjahres und erneute Jagd auf die begehrten  
 Trophäen
13.00 Uhr -  Beginn des Vogelschießens der Kinder
15.00 Uhr -  Kaffee und Kuchen im Festzelt  
 mit Jazz Dance aus Ebersbach
20.30 Uhr -  Tanzabend mit der Gruppe „Anett & Friends“, zu späterer  
 Stunde Programm mit unseren Naunhofer Starkünstlern 
                     Einlass: 20.00 Uhr
Sonntag, 11. September:
10.00 Uhr -  Frühschoppen mit Holgers Plattenküche 
10.00 Uhr -  Bauern-, Handwerker- und Trödelmarkt mit Wettnageln
10.00 Uhr -  Kinderkarussell
Liebe Naunhofer und Gäste, 
Sie sind herzlich zu unserem Fest eingeladen. Für das leibliche Wohl ist 
an allen Tagen gesorgt. Nun hoffen wir noch auf schönes Wetter.

Der Vorstand des Schützenvereins Naunhof e.V.

Rödern

Nach langen Vorbereitungen war es 
endlich soweit, am 09.07.2011 fand 
unser gemeinsames Fest statt.
Der Tag begann mit Sonnenschein 
und wir bereiteten alles vor. Vom Zelt- 
aufbau, Grillaufbau, 
diversen Dekoratio-
nen und das wichtig-
ste der Vogel wurde 
gestellt.
Jetzt war es endlich 
12.00 Uhr und die 
Schützen trafen ein 
um den alten Schüt-
zenkönig von 2010, 
Lars Kotte, abzu-
holen. Die Kutsche 
mit Schützenkönig 
und Schützen traf 
um 13.30 Uhr am JC 
ein und das Schie-
ßen begann mit 52 Schützen, die 
alle Schützenkönig 2011 von Rödern 
werden wollten.
Um 15.45 Uhr legten die Schützen eine 
Pause ein um das Programm der Kiga 
Röderspatzen mitzuerleben. Es fanden 
sich Mamas und Papas, Omas und 
Opas, Verwandte und auch die Gäste 
und Schützen des Vogelschießens 
im Kindergarten ein um das schöne 
Programm der jüngsten von Rödern 
mitzuerleben. Nach den Programm gab 
es für alle Kaffee und Kuchen, wel-
cher von den Muttis gebacken wurde. 
Danke an die fleißigen Mütter für den 
leckeren Kuchen und an den Kinder-
garten für den gekochten Kaffee. 
Nachdem alle gestärkt waren ging das 
Vogelschießen für die Erwachsenen 
weiter und auch die Kinder ermit-

Kindergartenfest/ Sommerfest Kindergarten Rödern 
und Vogelschießen 2011 am Jugendclub

telten ihren Schüt-
zenkönig 2011. Wer 
keine Lust hatte zum 
Schießen konnte es 
sich an einem schat-
tigen Plätzchen mit 
einem gekühlten Bier 
und lecker Gegrill-
tem gut gehen lassen 
oder  nahm verschie-
dene Aktivitäten des 
Kindergartens in 
Anspruch, wie zum 
Beispiel die Hüpf-
burg, das Kinder-

schminken, die Kutschfahrten, das 
Basteln und noch viel mehr. 
Gegen 18.00 Uhr stand fest, daß Bruno 
Gross der Kinderschützenkönig 2011 
ist. Die Erwachsenen taten sich etwas 

schwerer und um 19.45 Uhr holte 
Steffen Eichhorn aus Oberrödern das 
letzte Stück vom Vogel runter. 
Der Schützenkönig wurde zünftig 
gefeiert und das Abendprogramm 
konnte starten. Es wurde bis in die 
Morgenstunden gefeiert und getanzt 
bis ein schöner Tag zu Ende ging.
Wir, der Jugendclub und der Kin-
dergarten, möchten uns bei allen 
Sponsoren, den freiwilligen Mädels 
fürs Schminken, den Müttern für den 
leckeren Kuchen, den Kindern für das 
schöne Programm, dem kurzfristig 
eingesprungenen Kutscher, Fam. 
Schreiber und allen anderen Helfer 
und nicht genannten Sponsoren recht 
herzlich danken.
Wir hoffen auf ein Wiedersehen 2012 
Jugendclub und Kindergarten  Rödern

21. Ebersbacher Schützenfest
Freitag, den 16.09.2011
18:00 Uhr  Bieranstich und Trainingsschießen im Schützenhaus; 
 Vergleich im Bogenschießen der Ebersbacher Vereine
20:00 Uhr  Lampionumzug mit anschließendem Lagerfeuer
21:00 Uhr  Disco mit “Partydisco” aus Radeburg im Festzelt
Sonnabend, den 17.09.2011
10:30 Uhr  Treffen der Schützen und Gäste am Gasthof „Scharfe Ecke“ 
 in Oberebersbach zum Abholen des 2010er Schützenkönigs 
 mit dem Lauchhammer Spielmannszug und Kutsche; 
 Zubringerbusse vom Schützenhaus zur scharfen Ecke
13:00 Uhr  Eintreffen des Schützenzuges am Schützenhaus; 
 Beginn Westernfest und Westernschießen
14:00 Uhr  Livemusik mit „Lady Jane and the Cowboys“, Line Dance 
 Country- und Westernprogramm mit Rodeoreiten
14:30 Uhr  Kaffeetafel mit Kaffee und Kuchen
20:00 Uhr  Großer öffentlicher Schützenball im Festzelt mit Gruppe „Sizilia“
Sonntag, den 18.09.2011
9:00 Uhr  Zeltgottesdienst / Ebersbacher Frauen- u. Männerchor; 
 Ebersbacher Akkordeonverein
10:00 Uhr  Feuerwehrvergleich der Ortsfeuerwehren im Löschangriff um  
 den Wanderpokal des Ebersbacher Schützenvereins; 
 Oldtimertreffen; 
 Beginn Preisschießen im Schützenhaus
11:00 Uhr  Musikalischer Frühschoppen
13:00 Uhr  Kinderprogramm mit Pad‘s Spielmobil
14:30 Uhr  Kaffeetafel mit Kaffee und Kuchen;  
 Buntes Nachmittagsprogramm mit Artistik, Humor, 
 Musik für jung und alt und Stargast „Nic“ 
 Musikalischer Ausklang im Festzelt
An allen Tagen ist Schaustellerbetrieb.
Für das leibliche Wohl unserer Gäste wird gesorgt.

Es lädt Sie herzlich ein der
Ebersbacher Schützenverein 1873 e. V.

18. Westernfest
Sonnabend 17.09.2011, ab 13.00 Uhr

in Ebersbach am Schützenhaus
Indianistik- und Westernklubs · Lager der Trapper und Westmänner
Südstaaten Army · Westernreiten, Westernschießen · Rodeoreiten  

und Line Dance · Möglichkeiten zum Reiten, Handeln, Mitmachen
Live Musik mit „Lady Jane and the Cowboys“

Der Schützenverein Ebersbach 1873 e.V. lädt Sie recht herzlich ein !

Vom 17. bis 18. September heißt es auf 
dem Turniergelände an der Paulsmühle 
wieder „Hufschlag frei!“. Zum zweiten 
mal in diesem Jahr messen sich wieder 
große und kleine Sportler in Dressur- 
und Springprüfungen bis zur mittel-
schweren Klasse. Ein ganz besonderes 
Highlight ist dabei die Ermittlung der 
Kreismeister in Dressur und Springen 
am Samstag. Mit insgesamt über 400 
Nennungen sind sicher viele interessante 
Eindrücke zu erwarten. Am Sonntag sind 
besonders Familien mit Kindern herzlich 

eingeladen. Beim breitensportlichen Teil 
des Wochenendes haben auch die ganz 
Kleinen ihren großen Auftritt bei Reiter-
wettbewerben, Geschicklichkeitsreiten 
oder der Führzügelklasse. Außerdem 
sorgen weitere lustige Prüfungen und 
Kutschenwettbewerbe für ein abwechs-
lungsreiches Programm.
Kinderschminken, eine kleine Tier-
schau und weitere Überraschungen 
bieten auch den kleinen Besuchern 
viel Spaß auch für das leibliche Wohl 
ist natürlich gesorgt.

Der Reit- und Fahrverein Kalkreuth lädt ein

Kalkreuth

Kindertagesstätte Mühlenwichtel Ebersbach

17 „Mühlenwichtel“ haben den Kin-
dergarten in Ebersbach verlassen und 
lernen nun bereits in der 1.Klasse.

Unsere Abschlussfahrt führte uns nach 
Tauscha. Dort erlebten wir dank Frau 
Rienecker und Herrn Ganzmüller 
gespenstische und tierische Stunden. 
Herr Schneider und Herr Kölling 
ermöglichten uns die unkomplizierte 
Hin- und Rückfahrt.
Das Zuckertütenfest am 8. Juli war 
für alle der Anlass, um „ Auf Wie-
dersehen“ zu sagen. Am Vormittag 
verabschiedeten sich die kleinen 
Mühlenwichtel mit Gesang, Blumen 
und selbstgebastelten Geschenken 
von den Vorschulkindern, nachdem 
diese ein Lied von den Wochentagen 
gesungen hatten.
Am späten Nachmittag zeigten die 
„Großen“ ihren Eltern mit einem 
vielseitigen Programm, dass sie „Fit 
für die Grundschule“ sind. Nun endlich 
erblickten wir auch Zuckertüten am 
Baum, die zuvor oft dem stürmischen 
und nassen Wetter ausgesetzt waren.
Mit einem gemeinsamen Abendbrot, 

ausgerichtet von den Eltern, einer 
Hüpfburg und dem Start der Luftbal-
lons in den Himmel ( Dank der Fa. 
Winkler) klang der Abend mit den 
Erwachsenen aus – aber nicht für 
die Kinder. Mit Taschenlampe und 
Köpfchen war die Suche nach einer 
Schatzkiste erfolgreich und gemein-
sam verbrachten wir auch noch die 
Nacht im Kindergarten. Das war ein 
gelungener Spaß für Alle.
Bedanken möchte ich mich hiermit 
bei allen Eltern für die Unterstützung 
und gute Zusammenarbeit sowie für 
die liebevollen Erinnerungen. Ich 
werde mich gern an  „meine“ Kinder 
erinnern, denn in 4 Jahren Kindergar-
tenzeit erlebten wir gemeinsam viele 
Höhen und Tiefen wie in einer großen 
Familie.

Andrea Engelmann 
und alle Mitarbeiter  

der Kita Mühlenwichtel Ebersbach

Zuckertütenfest 

kostenfreier Beratungs- und Planungsservice vor Ort 

     035205-75 36 40

01458 Ottendorf-Okrilla 

OT Hermsdorf
Am Steinbruch 28 info@rr-wms.de

www.rr-wms.de


